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Kürze inter dem betreffenden Schlagworte ihrem Inhalte nach mit Eitierung
der Zahl und des Datums des rlaſſes angegeben ſind eLr nicht bloß die
Beſtimmungen Über die religiöſe Erziehung der Jugend ſind aufgenommen,
ſondern auch ſonſtige, die Stellung des Katecheten und Seelſorgers berührende
Normen. Gewiſs wird dieſe Normalienſammlung nach der Abſicht des Heraus⸗
gebers da  3 beitragen, daſs infolge genauer Kenntnis der ſtaatlichen Verord⸗

mancher Confliet zwiſchen Clerus und Lehrer verhütet werde und iſt
das Büchlein jedem Katecheten 3u empfehlen.

Enns. Mathias Stix, Stadtpfarr⸗Cooperator.
38) Dramatica Zeitſchrift für das religiöſe Schauſpiel.

Herausgegeben von Matthäus Schwägler. Riedlingen. Ulrich'ſche Buch⸗
andlung. Jährlich ſechs Hefte Preis zuſammen 39.— fl 1.8

Die vorſtehende Zeitſchrift, von welcher ereits vier Lieferungen —

chienen ſind, fommt einem längſt gefühlten Bedürfniſſe entgegen. Wem als
Leiter eines Geſellſchaftskreiſes, wie katholiſche Geſellen— und Jünglings⸗
vereine 8 ſind, die Aufgabe geſtellt iſt, auch für paſſende Bühnenvorſtellungen
zU orgen, der ird zugeſtehen, daſs ihm die Auswahl geeigneter Stücke oft
große Schwierigkeit bereitet. Da erweist ſich nun das Unternehmen de
hochwürdigen Herrn Pfarrers Schwägler als überaus nützlich und praktif

Die „Dramatica Sacra“ verzeichnet zunächſt überhaupt eine nicht geringe
Anzahl empfehlenswerter religiöſer Bühnenſtücke und chafft eln größeres Re

ertoire; weiter ber werden auch Aufführungen einzelner ſolcher Dramen be⸗
rochen und vielfach Andeutungen ber Scenerie, paſſende, wirkſame Tableaux,

Zahl und Art der Rollen, Coſtümierung U egeben. Beſondere Erwähnung
verdient die illuſtrative Behandlung der Coſtümfrage, indem die Hefte gar hübſche
colorierte Abbildungen bringen und mit Berückſichtigung verſchiedener Na⸗
tionalitäten und Zeitalter. Dieſe praktiſch anſchauliche Unterweiſung erſpart en
Bühnenleitern viele zeitraubende Arbeit. Nicht eringe erſcheint un Q5 Ver
dienſt des errn Herausgebers Um die Gewinnung der Calderoniſchen Muſe
wenigſtens Iin einer Auswahl von Dramen für unſere riſtliche Bühne; ein⸗
zelne Verſuche ſind bereits, wie wir leſen, trotz mancher begreiflicher Schwierig⸗
eiten von einem chönen Erfolge ekrönt worden Die .  dee erdlen unbedingt
feſtgehalten und eingehend gewürdigt 3u werden. Die „Dramatica Sacra“ hat
ſich ein etwas eitere Ziel geſteckt, als der Titel beſagt; denn das ſeiner Be⸗
ſtimmung nach unächſt dramaturgiſchen Zwecken dienende Organ enthält auch
Vorträge, Recenſionen, Anzeigen, Leſefrüchte V Poeſie nd Proſa, Dichter⸗
biographien dgl. Hauptzweck des Unternehmens bleibt ber die Ermöglichung
einer müheloſen Orientierung auf em Gebiete des religiöſen Schauſpiels und
nachhaltige Anregung und Förderung desſelben. Dieſes Beſtreben verdient be
ſonders in unſerer Zeit die vollſte Anerkennung und Unterſtützung, wo die pro
fane Großſtadtbühne Un ihren Realismus einen ungeſunden, Religion und Sitt⸗
lichkeit vielfach gefährdenden Einfluſs auf die Geſellſcha ausübt.

Mit den Seite vorausgeſtellten Vereinsſtatuten ir Iin der
Hauptſache ſich einverſtanden erklären; einzelne Modificationen, wie ſie örtliche
Verhältniſſe mit ich bringen, ſind damit nicht ausgeſchloſſen em harmloſen
Luſtſpiele möchten auch wir ein Plätzchen eingeräumt ehen

Seitenſtetten. Profeſſor Ir Robert Weißenhofer
9) Freimaurerei und die öffentliche Ordnung. Von

Hildebrand Gerber. ruck und Verlag der „Germania“. Berlin. 1893
Preis kr

Das möglichſt na gehaltene Werkchen iſt inſoferne von beſonderer
deutung, als der offenbar gut informierte erfaſſer hauptſächlich die neueſten
Vorgänge auf dem Gebiete der Freimaurerei, die letztere aber V allen ihren
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Beziehungen um öffentlichen Leben behandelt. Daſs vorwiegend die deutſche
Freimaurerei berückſichtigt iſt, macht das Buch für deutſche Leſerkreiſe noch
brauchbarer.

Linz. Victor 0 Le V, Landes Secretär.
40/ Die ege des hl Augu  nus un ſymboliſchen Bildern

dargeſtellt an den Chorſtühlen (des ehemaligen Stiftes der Auguſtiner⸗
Chorherren) zu rauhof ant Harz nahe bei der altberühmten Kaiſer—

Goslar) Mitgetheilt von ernhar Sievers, Kaplan in Ringel⸗
heim Hildesheim. Verlag von Louis Steffen 1893 8 Preis

Wir ſtimmen dem Verfaſſer dieſer ſorgfältigen Arbeit bei, wenn ſchreibt
(S 9½ „So ſpiegeln alſo unſere Chorſtuhlbilder die Liebhabereien der I
lichen Kunſt im Anfange des Jahrhunderts getreulich wieder“ und 36)

ſam iſt das Unte Gewand, in das wir die alt„Eigenartig und manchmal ſelt Gewiſ

8 das Gewand hat ſeineehrwürdige Ordensregel hier gekleidet ſehen
lle Reize und die Freunde derMängel, aber hat doch auch manche origine

Geſchichte und der Alterthümer unſerer atholichen Vorzeit ſowohl, wie alle
Söhne und Töchter des 6 Auguſtinus werden S immerhin mit Intereſſe und
b⁰ auch mit einiger Freude betrachten.“

Vöcklabruck Profeſſor er Pucher
41) Das eu National

ſpi St Maria

Anima tn Rom währen des Prieſter-Jubiläumsjahres Leo I1
nebſt Mittheilungen über die deutſchen und öſterreichiſchen Pilgerzüge
während jenes Jahres Von Dr ranz E  en Profeſſ an de

SUniverſität reiburg *
Preis N..  — 4— 1893 Qu Haslinger. S  Q.

Wenn dieſes Schriftchen auch erſt einige 3  ahre nach den Jubiläums⸗
Pilgerzügen erſcheint, E wir * dennoch von den Rompilgern geleſen
werden. Es enthä eine kurze Geſchichte des eutſchen National⸗Hoſpizes anta
Maria dellꝰ Anima Iu Rom und daran anſchließend eine intereſſante Beſchreibung
der deutſchen und öſterreichiſchen Pilgerzüge im Jubiläumsjahre 1888, deren eil⸗
nehmer 3 einem großen Theile im obgenannten Hoſpize Unterkunft fanden Es
kann Aaher den deutſchen nd öſterreichiſchen Katholiken wärmſtens empfohlen
werden und wird gewiſs manche liebe 5  Erinnerung wachrufen und 3u neuen Rom⸗
fahrten begeiſtern.

el Dr Joſef Rettenbacher.
42) Monatsſchrift für katholiſche Lehrerinnen Organ

für Erziehung und ildung der katholiſchen weiblichen Jugend Heraus⸗
gegeben von M aldeck, geiſtlichem Seminarlehrer zu aarburg.
Paderborn. Schöningh. VI. ahrgang. 744 Preis halbj 2.60

fl 1.61
Der ſechste Jahrgang, Jänner — December 1893, dieſer vortrefflich redi

ten  3  gier Lehrerinnen-Zeitſchrift gegen die früheren Jahrgänge nicht zurück.
Der Y  nhalt iſt mannigfaltig. ber den Unterricht Iun den verſchiedenen
Schulgegenſtänden wechſeln mit ſolchen über allgemeine didaktiſche und päda⸗
gogiſche Themen, welch letzteren vielleicht noch ein größerer Raum zuzuweiſen
wäre Vieles dient dazu, die Lehrerin ſe anzuregen und U erbauen. Beſonders
möchten wir hier einige Anreden anführen, welche bei Feſter und Verſammlungen
des Vereines katholiſcher Lehrerinnen gehalten wurden, eine Fe  redigt,
das Apoſtolat der chriſtlichen Lehrerin Domceapitular Grafen von Galen
Auch lele der kleinen allgemeinen Mittheilungen ſind recht intereſſant. Die Po⸗
lemik unchriſtliche Tendenzen in Lehrerkreiſen iſt aſt Nulr In dieſen Mit⸗

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1895.


